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lungen jeweilen Wettübungen zn veranstalten, fand keine Genehmigung. — Als Ort der

nächsten Delegiertenversammlnng wurde Basel ernannt. — Der Antrag der Sektion Sträuben-
zell, daß Nachbarsektionen mit einander Felddienstübungcn unter Leitung eines Militärarztes
abhalten, wird genehmigt unter Boranssetzung der Freiwilligkeit. — Längere Diskussionen
verursachten die zwei Anträge der Sektion Zürich. Der einte geht dahin, es möchte durch

Eingabe bei der zuständigen Behörde darauf hingewirkt werden, daß für größere Felddienst-
Übungen Material aus deu eidg. Depois zur Verfügung gestellt werde. Der andere Antrag
betrifft das Tragen der Uniform bei größereu Felddienstübungen. Beides soll nun durch eine

Eingabe an kompetenter Stelle erreicht werden. — Das Haupttraklandum bildete die Gründung
eines Centralsckretariates. Nachdem der Entwurf von Herrn Major v. Schultheß als Ver-
treter des Oberfeldarztes zur Annahme bestens empfohlen, wurde demselben nahezu einstimmig
beigestimmt. Dem «Zentralkomitee wurde ferner der Auftrag erteilt, unter Zuzug von Dele-
gierten mil dem Centralvereiu vom Roten Kreuz Unterhandlungen anzuknüpfen, um zwischen
beiden Vereinen intimere Beziehungen anzubahnen. Hierauf Schluß der Verhandlungen.

Nach einem kleinen Bummel durch das lieblich gelegene Dorf Wald folgte das Bankett
im Hotel Schwert, das dem Gastgeber alle Ehre machte. Herr Vicepräsident Schaufelberger,
als Vertreter des Gemeinderates von Wald, entbot im Namen des letzteren den Gruß der

Bevölkerung; sein Toast galt der Freiheit des Schweizerlandes. Nach verschiedenen anderen
Reden, in denen hauptsächlich die Bedeutung und Hebung des Militärsanitätswesens hervor-
gehoben wurde, rückte allmählich die Zeit zum Aufbruch zum projektierten Spaziergang nach
dem Sauatoriumplatze heran. "Nach Besichtigung desselben steuerte sodann männiglich wieder
dem heimatlichen Herde zu. Der Sektion Wald, wie nicht minder der ganzen dortigen Be-
völkerung sei hier nochmals der beste Dank ausgesprochen. (Die Veröffentlichung des Proto-
kolls erfolgt in der nächster Nummer.) 6.

Nachträglich ist dem «Zentralkomitee die nachfolgende, in der „Appenzeller-Zeitnng" er-
schienene Korrespondenz aus Bern zu Gesicht gekommen:

Bern. Schweizerischer Militärsanitütsverein. (Korr.) Gegenüber dem ablehnenden Ent-
scheide der Delegiertenversammlnng in Wald (Zürich) wird die Sektion Bern nun von sich

aus das nächste Centralfest in Verbindung mit einer größeren Sanitätsübung und einer
Fachausstellung übernehmen und alle Schwesterseklionen zur Beteiligung einladen.

°<!Z WeizerWr Tamriterbud.

Kraktandenverzeichnis für die Sonntag den 20. Inni im Hroßratssaate in Aarau
stattfindende ordentliche Delegiertenversammlung.

1. Abnahme des Protokolls der letztjührigen Delegiertenversammlung. 2. Erstattung
des Jahresberichtes 1896/97. 3. Abnahme der Jahresrcchnung und des Archivberichtes pro
1896/97. 4. Antrag des Centralvorstandes: Schaffung eines Centralsckretariates in Verbin-
dung mit dem Centralverein vom Roten Kreuz und dem schweiz. Militärsanitätsverein. (Eine
weitere Erläuterung dieses Traktandums wird in nächster Nummer des Vereinsorgans er-
scheinen und wir empfehlen dieselbe zur gesl. Beachtung.) 5. Antrag des Centralvorstandes:
Erhöhung des Jahresbeitrages der Aklivmitglieder an die Centralkasse von 26 auf 30 Cts.

13 der Bundesstatuten). 6. Antrag des Centralvorstandes: Erweiterung des tz 5 der

Bundesstatuten, so daß derselbe noch folgenden Nachsatz erhält: „Fällt die Wahl aus eine

Ortschaft, wo mehrere Sektionen sind, so haben dieselben, resp, deren Vorstände, zusammen
den Centralvorstand zn ernennen und hat die älteste derselben die einleitenden Schritte anzu-
ordnen." 7. Antrag der Sektion Biel, Looists i-onmnàs ckes Lumuribuins: Ausgabe des

Vereinsorgans in französischer Sprache, ebenso des Jahresberichtes und der Protokolle der
Delegiertenversammlungen. 8. Antrag der Sektion Aarberg: Drucklegung von gediegenen
Vorträgen und Abgabe derselben an die Sektionen, gratis oder zum Kostenpreis. 9. Antrag
der Sektion Aarau: Ehreumitgliederernennung. 10. Wahlen, a) Wahl der Vorortssektion
für die folgenden drei Vereinsjahre; d) Wahl dreier Rechnungsrevisoren (resp, dreier Sek-
tionen) für die folgenden drei Jahre; e) Wahl der Abgeordneten, resp, der Sektionen, die
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aus ihrer Mitte die Abgeordneten zu Delegiertenversammlungen des schweiz, Eeutralvereins
vom Roten Kreuz zu senden haben (sechs Sektionen). 11. Anregungen :c., gemäß 16,
Lemma 7 der Bundesstatuten. 12. Unvorhergesehenes.

Beginn der Verhandlungen Punkt halb zehn Uhr vormittags. Nach Schluß derselben

(12'/- oder 1 Uhr) findet im Saalbau ein gemeinsames Mittagessen st 2 Fr. (inkl. 3 Dezi-
liter Wein) per Person statt; hernach gemeinschaftlicher Spaziergaug nach dem ca. 15 Minuten
entfernten Binsenhof; daselbst gemütliche Vereinigung. — Die Sektion Aaran wird allen
Sektionen zu Handen der verehrten Delegierten anfangs Juni eine Einladung nebst Programm
zu ihrer zehnjährigen Stiftungsfeier, die Samstag den 19. Juni abends stattfindet, zustellen.
Diejenigen Sektionen, welche das Resultat ihrer Dclegiertenwahl noch nicht gemeldet haben,
sind angelegentlich ersucht, dies möglichst bald thun zu wollen.

Hoffend, daß der Verlauf der diesjährigen Delegicrteuvcrsammlung dem Gedeihen des

Samariterbundes förderlich sein werde, entbieten wir schon jetzt Ihren werten Vertretern herz-
liches Willkommen und Ihnen insgesamt freundschaftlichen Samaritergruß.

Zürich, den 25. Mai 1897.
Namens des Centralvorstandes des schweiz. Samariterbundes:

Der Präsident: L. Kramer. Der Sekretär: Kans SieVer-

Uereinschronik.
Als neue Sektion des schweiz. Samariterbundes ist der Samaritervcrein Nenenegg (Bern)

aufgenommen worden; als Präsident desselben zeichnet Herr Jakob Bill, als Sekretärin
Fräulein Elise Wyßmaun.

In den Samariterbuud wurde ferner aufgenommen der Samaritcrverein Frauenseld.
Präsident desselben ist Herr I. U. Ammanu, Aktuar Herr A. Schönholzer.

Erste Hülfe bei Augenvcriehungrn (Schluß,. — Schweiz. Eentralverein vom Roten »reiy: Protokoll der Dele-
FUYIlll. giertenverfammlung vom s. Mai in Llten. Bericht über die Tircktiondsibung vom 7. Mai im Bahnhosrestaurant
Ölten. — Schweiz. MilitSrsanitätSverein: Bericht über die Tclegiertenverfammlung in Wald (Zürich,
riterbund: Trattandenverzeichnis der Delegiertenversannnlung in Aarau. Bereinschronik. — Anzeigen.
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